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erfolgreiche Kämpfe zwischen Somme und Höre.
>er Einstoß der feindlichen Front.!
Mit Albert hatten vre deutschen Sturmtruppen den

Engländern einen Hauptstützpunkt entrissen, und bedrohten
Amiens, den Zentralpunkt des englischen Truppen - und
Raterialtresens . Gegen diesen ihn auss schwerste bedrohen¬
den Keil wirft der Engländer eiligst zusammengerafste Re¬
serven, doch sind seine Angriffe zusammengebrochen. Amiens
bleibt ivetter bedroht. Was das für den Engländer heißt,
lehrt ein Blick auf die Karte . !

W  Südlich der Somme ist die alte Kampfstellung von den
Unseren überschritten und der Kampf in das bisher vom
Kriege unberührt gebliebene französische Gebiet getragen
»orden. Damit gewinnen hier die Heeresteile noch größere
Beweglichkeit, weil sie nicht mehr in zerschossenem und zer-
•»mhWm Triwteraeiände stehen. Der Bewegungskrieg ist

Abendbericht vom 29 März.
Berlin,  29 . März, abends. (W.B. Amtlich.)
Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme ru¬

higer Tag.
Erfolgreiche Kämpfe  zwischen und Abre.

ßnmpftem Trichtergeiände stehen,
hier' in vollem Gange.

Besonders wichtig sind aber die Erfolge der südlichen
Angrisfsarmeen. die unter der Leitung des deutschen Kron-
"inzen stehen. Sie entrissen dem Feinde Montdidier und
Pierre Pont . Mit dem Verlust Montdidiers  für . die
Franzosen 'ist ein Knotenpunkt  von der allergrößten
Bedeutung in unsere Hand gefallen. Ter Fall Montdidiers
bedroht direkt Paris und brachte den Schnittpunkt der bis¬
her englischen und der ursprünglich französischen Linie in
unsere Hand, eine strategische Lage, die für Engländer so¬
wohl wie für Franzosen äußerst bedrohlich ist. Montdidier
-egt am Schnittpunkt der Bahn von Amiens nach Ribe-
rourt und ist Ausgangspunkt der Eisenbahnstrecke nach
Pmiens und Paris . Montdidier scheint nicht nur der Tresf-
jlunlt der englisch-französischen Streitkräfte gewesen zu sein,
sondern durch seine Einnahme ist auch die Bahnverbin¬
dung Paris —Amiens  getroffen worden. Zn die¬
ser großen Gefahr werfen die Franzosen und Engländer
aus diesen Punkc alle Reserven» deren Lage v M KJWt
kritisch wird. Fochs Reservearmee  scheint in Ben
Kampf eingegrifsen zu haben und zerbröckelt,
f Die deutsche Offensive steht jetzt für die Feinde um so
kritischer, als die deutsche Oberste Heereslei¬
tung jobben zu einem neuen gewaltigen Stoß
«n einer anderen Stelle der Front ausholt,
k Durch den Stoß der Armee des deutschen Kronprinzen
sind unsere Truppen über 60 Ki.ometer weit vorgecommen;
sie bedrohen Paris und Amiens, der Engländer steht vor
der Gefahr, vom Franzosen getrennt zu werden. DaNn
naht die Katastrophe.

In sechs Tagen hatten unsere Truppen ein Gebiet er¬
obert, zu dessen Gewinnung in sechs monatelangen Material-
jchlachten der Gegner alle Kräfte eingesetzt. Wir sind jetzt
«der hiefe Zone hinaus . Frankreichs bisher unberührte Ge¬
biete werden vom englischen Rückzug und englischest Zer¬
störung getroffen. Zu Paris herrscht Panik . Fochs
Armee  verblutet nutzlos, und alle Kämpfe seiner Reserven
scheinen das Schicksal nicht abwenden zu können, das den
Engländern, unserem erbi.tertsten Gegner, droht. Die näch¬
sten Kampftage werden anscheinend daher an drama¬
tischen Episoden reiche Kämpfe  bringen.

Die Not der Pariser.
Bern,  29 . März . (T.U.) Privatnachrichten zufolge ist

in Paris eine Panik  ausgebrvchen, die an dir schlimm¬
sten Tage des Jahres 1914 erinnert . Das tägliche Bom
bardement  ist schreckenerregend. Die Straßen sind aus-
gestorben, die Läden und Restaurants geschv.ftn . Dir Un¬
ruhe in der Stadt wird durch die mit drakonischer Strenge
arbeitende Zensur erhöht. Zahllose Flüchtlinge aus dem Nor¬
den füllen die Stadt . Die Einwohner selbst reisen in Mas'en
ab. Gegen Clemeuceau,  den man dafür verantwortlich
macht, bildet sich eine immer stärker, werdende Opposi¬
tion. (Berl . Tgbl.)

Genf,  29 . März . (T.U.) Wvstfchweizerische Blätter
melden, daß die geheimen französischen. St a atscxrchive
schon am Dienstag nach Bordeaux  gebracht wurden.
Dagegen ist die Verlegung der Regierungsstellen bisher nwfy
nicht erfolgt.
Der Flüchllingsstrom hinter der fkanzöftschen Front.

Haag,  29 . März . (T.U.) Derl Berichterstatter der
„Daily News" berichtet von der Westfront: Der größte
Teil der Bevölkerung sei bereits aus der Gesahrzone ent¬
fernt worden. Der Auszug der Bevölkerung nimmt den
Charakter einer Völkerwanderung  an . Alle Män¬
ner und Frauen , die ihren ganzen Besitz in kleinen Hand¬
wagen mit sich führen, werden zu Tausenden beobachtet.
Personen , die nicht rnehr lausen fämtat , ' 'teerten aus
provisierten Tragbahren befördert. Viele arme Familien
führen sogar ihre Kühe, Esel, Zlegen und Hühner mir
sich

Der Friede mit Rumänien.
Berlin,  28F März. Der Spezialberich erstatter des „Per

st Naplo" meldet aus Bukarest:  Die Verhandlungen am
letzten Tage verliefen äußerst lebhaft. Marghiloman
versuchte, alle Argumente gegen die einzelnen Paragraphen
aufmarschieren zu lassen. Schließlich kam aber doch eine
Vereinbarung zustande. — .Wie der Franks. Ztg. geschrieben
wird, haben die Wünsche der rumänischen Juden,
an denen die gesamte Judenheit lebthaft interessiert war,
bei den Verhandlungen darüber zu einem günstigen Ab¬

schluß geführt werden können. Heber eine A n g li e d er u n g
Bessarabiens  ist auf der Bukarest«! Konferenz nicht
verhandelt worden, denn sie Mittelmächte vertreten den
Standpunkt , daß es sich dabei uur eine Angelegeuhnt handelt,
die zwischen Rumänien und Rußland direkt zur Verhand¬
lung steht. Die rumänische Regierung ist aber von uns
nicht in Unkenntnis darüber gelassen worden, daß wir nichts
dagegen hätten , wenn die Verhandlungen zwischen Rumä¬
nien und der moldavischen Republik dazu führten , daß Bess-
arabien Rumänien künftighin angegliedert würde. — Zu-
gleich mit den politischen Verträgen , die mit Rumänien
abgeschlossen worden sind, ist auch, am 26. März eine Ver¬
einbarung über die >E r d ö l f r a g e , an der besonders Deutsch¬
land interessiert ist, getroffen worden. Der Vorvertrag da¬
rüber ist paraphiert und bereits unterzeichnet. Die ver¬
bündeten Mächte betrachten aber derc Friedensvertrag mit
Rumänien als unteilbares Ganze und sind üöereingekonr-
men, den Inhalt erst zu veröffentlichen, wenn die lAvmachun-
gen vollständig sind. Für die Beratungen , di« sich in der
Hauptsache noch auf wirtschaftliche Fragen  beziehen,,
sind noch etwa zehn Tage vorgesehen. Eine Bestimmung
über das Schicksal der rumänischen Dynastie  ist und
soll in die Verträge nicht ausgenommen werden, weil sich
die Mittelmächte, auf den Standpunkt stellen, daß da» Ver¬
bleiben des Königs Ferdinand auf dem Dhron als eine
innerrumänische Angelegenheit zu betrachten ist.

Wien,  28 . März. (W.B.) Der Kaiser  verlieh an¬
läßlich des Friedens mit Rumänien folgende Auszeich¬
nungen:  Generalfeldmarsch all Prinz Leopold von
Bayern  und den Generalfeldmarschällen v. Hinden-
b u r g und Mackensen  das Großkreuz des Militär -Maria-
Theresia-Ordens, dem Ersten Generalquartiermeister General
der Infanterie Ludendorff  die große Militärverdienst¬
medaille am Bande des Militärverdienstkreuzes , dein Gene¬
ralmajor H p f s m a n n, Chef des Stabes beim Oberbefehls-
yib . den DrPen der Eisernen Krone erster Klasse mit
der Kriegsdekoration, Generalmajor Hell,  dem Chef des
Stabes der Heeresgruppe Mackensen, das Großkreuz des
Leopoldordens mit der Krtegsdekoration . — Staatssekre¬
tär von Kühlmann  wurde mit dem Großkreuz des St.
Stephan -Ordens ausgezeichnet,

B u ka r e st, 29. März . (W.B.) Staatssekretär von
K ü h l m a n n und Graf C z e r n i u habe heute mittag
mit den rumänischen Unterhändlern das Petroleum¬
abkommen  sowie das Abkommen über den Bezug von
Getreide  und anderen landwirtschaftlichen Produkten
paraphiert.  Um 1/ß  Uhr sind Herr v. Kühlmann
und Graf Czernin ioieder abgereist. Zur Verabschiedung
waren auf dem Bahnhofe neben zahlreichen Angehörigen
der Mittelmächte der Ministerpräsident Herr Alexander Mar¬
ghiloman sowie der Minister des Aeußern Graf Constantin
Ärion erschienen.

Weitere deutsche AnqrWerfolae.
B e r l i n , 29. März. (W.B.) Den warmen Sonnenschein

der letzten Tage hat bittere Kälte  abgelöst . Es weht
schneidender Wind. Die Ränder der Schlammtrichter sind
bereist Trotz Unbill der Witterung haben die deutschen
Truppen weitere Angriffserfolge  erzielt und dem
Feinde eine Reihe zähe verteidigter Dörfer und Stellungen
entrissen. Zugleich wiesen sie wiederholte massierte Angriffe
der Engländer und Franzosen unter schwersten Verlusten ab.
Tie gleichen Divisionen, die seit Beginn der Offensive an-
griffen, stehen größtenteils , vor allem im Süden des Schlacht¬
feldes auch heute noch in vorderster Linie. Sie lehnten nach
wie vor die angebotene Ablösung ab. Die stetig zuneh¬
menden Erfolge  lassen alle Mühen und Strapazen
bergessen. Beim Sturm auf Warsusee und Aban-
Court wurden zahlreiche feindliche Bagage und Kolonnen
überrascht und»gefangen. Die Engländer setzten die Ver¬
wüstung französischen Landes fort , verschütteten Brunnen , zer¬
störten die Wohnstätten, vernichteten die Bahnkulturen , so¬
fort getroffene Gegenmaßnahmen heben die oeabsichttgte Wir¬
kung auf. die lediglich die schwergeprüften Landeseinwohner
traf.

Französische Entlastungs - Divisionen  wur¬
den sofort nach der Ausladung , ohne die Artillerie abzu¬
warten, eiligst in den Kampf geworfen, um den zertrümmer¬
ten englischen Divisionen Zeit zmn Sammeln zu la,sen.

Der überstürzte Einsatz rächte sich naturgemäß sehr bald mit
der völligen Niederlage dieser Divisionen. Besonders schwere
Verluste erlitt hierbei die französische 125. Infanteriedivi¬
sion, ebenso die 1. Kürassierdivision, die unberitten ins Ge¬
fecht trat.

Um 10 Uhr abends hatten die Deutschen Montdidier
genommen.  Die Franzosen , die seit Schlachtbeginn un¬
unterbrochen gekämpft hatten , waren wiederholt aus den vor¬
gehaltenen Stellungen geworfen. Ein deutsches Regiment
verfolgte den Gegner ungestüm 12 Kilometer weit und drang
siegreich über Montdidier vor. Der. Rückzüg der Franzosen
wandte sich schließlich in regellose Flucht.  Gewehr , Pa¬
tronentaschen, Helme, selbst Mäntel , wurden sortgeworfen.
An der ganzen Straße Rohe—Montdid ^ r liegen Massen un¬
versehrter ArtilleriemumHon , darunter 'ungezählte Granaten
schwersten Kalibers . Infolge der scharfen Verfolgung konnten
die Franzosen das Städtchen nicht zur Verteidigung einrich¬
ten. Es blieb daher vom deutschen Artilleriefeuer ver¬
schont, nur am Ostrande brachen einige Granaten den kurzen
Widerstand. Als dann aber deutsche Artillerie die Höhen
östlich Montdidier krönte, litten die Franzosen furchtbar bei
ihrer Flucht über den Bach südwestlich Montdidier . Dort
liegen in dichten Reihen die graublau goklefdeten Fran¬
zosenleichen.

Mit der Eroberung von Montdidier  und zugleich
mit der Fernbeschießungder über 40 Km. entfernten Orte
St . Pol und To ullens  haben die deutschen Waffen der
Entente einen außerordentlich schweren Schlag zugefügt. Wäh¬
rend die Eroberung von Montdidier als unmittelbare Be¬
drohung von Paris gelten kann, werden mit der Beschießung
von St . Pol und Doullens zwei wichtige Punkte der rück¬
wärtigen englischen Verbindungen und zugleich zwei Stapel¬

plätze unter Störungsfeuer gehalten. Dadurch wird der Nach¬
schub des englischen Heeres gestört und dtp Verwirrung im
Rücken des Britenheeres gesteigert.

Während jenseits der bisher nördlichen Schlachtfeldgrenze
auch an der Scarpe  Kämpfe entbrannt sind,"gewinnt
der deutsche Angriff zwischen Somme und Ancre  westt
wärts Raum. Tie schwere britische Niederlage zieht laut
Aussagen englischer Offiziere eine allgemeine Desorga¬
nisation  ihrer Armee nach stich Befehle und Gegenbe¬
fehle der englischen Führung hätten beim Rückzug stellen¬
weise Panik ausgelösr. Die Erregung der Franzosen "über
das Versagen der Engländer ist ungeheuer. Tie englischen
Hilferufe bet der französischenHeeresleitung werden immer
dringender. , ^ , ,

Französische Offiziere verhehlen nicht rhre Enttäuschung
über den Wert der kriegsungewohnten Amerikaner
Sie seien höchstens bataillonsweise Mischen englischer und
französischer Infanterie zu gebrauchen, zur Lösung selbständiger
Aufgaben jedoch gänzlich unfähig.

Das Schicksal von Albert und Rayon
Berlin.  28 . März . (W.B.) In Albert hat die

Zivilbevölkerung  meuchelmörderische Anschläge
gegen die deutschen TrUppen  verübt . Nun erleidet
die Stadt unter dem schweren Ärtilleriefeuer der Engländer
die gerechte Strafe für ihr völkerrechtswidriges Verhalten.

Berlin,  28 . März . ftW.B.) Das bisher ^unversehrte
Nohon  geht seinem Schicksal entgegen, seit zwei Tagen zer¬
stören es schwerste feindliche Kaliber . Den Deutschen bringt
die Beschießung Nohons keinen Schade«. Wenige Kilometer
westlich Noyon nimmt der Artilleriekampf zu; doch sind
die deutschen Batterien  den feindlichen bei weitem
überlegen.

Erfolg der Anleihe heißt Erfolg der Waffen.
Erfolg der Waffen heißk -Frieden!



Zwei Lothringer als Verräter.
Berlin,  29 . März . (MB .) Unter den am 21. dss.

Mrs. erbeuteten englischen Schriftstücken befand sich auch,
eine Meldung des Generalstabes des dritten englischen Korps
über die Aussagen zweie rlothringischerUeber-
läufer  von der 414. Minenwerferkompanie , die in der
Nacht vom 18. zum 19. März überge .'aasen waren . Nach
der englischen Meldung verrieten die beiden Ueberläuser den
für den 21. Z. bevorstehenden großen Angriff und die für
ihn getroffenen Vorbereitungen . Ihr am 19. 3. in der Frühe
begangener Verrat kam zwar zu spät, um dem Feinde noch
viel zu helfen, hätte aber verhängnisvoll werden können,
wenn der Beginn des Angriffs aus irgendive .'chen Gründen
hätte verschoben werden müssen. Die Namen der am 19. 3.
zu den Engländern Äbergelaufenen Mannschaften der Minen¬
werfer kompani: 414 sind : Adolf Lentz,  geboren zu Neue
Glashütte bei Forbach der letzte Wohnort Schrenningen,
Kolonie 109 und Pionier PaulRodolphe.  Geburts - und
Wohnort Sontrich bei Dudenhofen.

Der Bormarsch auf Amiens.
Genf,  29 . März. (T.U.) Das Genfer Blatt , 'Feuil 'e"

bedichtet: Tie Besetzung Alberts  bedeutet die Durch¬
brechung  der ehemaligen, französisch englischen Frort . Man
könne nicht annehmen, daß die Engländer , die niemals den
Verstoß der Deutschen westlich der Ancre für mög.ich hiesten,
Amiens  durch genügende Verteidigungsanlage ^ g.schützt
hätten. Außerdem werde die Stadt durch die Kolonnen, die
ftctt Perönne aus Vordringen, auch im Osten direkt bed aht.
Mit Amiens würden aber die Alliierten den Knotenpunkt
der wichtigsten Straßen der gesamten englischen Front ver¬
lieren . (

Amsterdam,  29 . März. (T.U.) Der Sonderkorrespon¬
dent der „Times"  in Frankreich meldet: Die äußerst er¬
bitterten Kämpfe dauern fort. Die Kräfte der Deut¬
schen sind noch nicht erschöpft.  Auf dem nördlichen,
noch stehenden englischen Flügel wir » ein ungeheurer Druck
ausgenbt. Reuters Sonderkorrespondent bei der englischen
Armee berichtet: Noch ist kein Zeichen der Schwäche in der
gewaltigen Kraft des deutschen Vorstoßes in
der Richtung auf Amiens  zu bemerken. Um Lasignh.
das der Schauplatz einer der heftigsten Kämpfe im Jahre
1914 war, hat gestern ein schwerer Sturm gewütet. Weiter
nach Novöwesten zu mußten die alliierten Streitkräste sich
unter dem andauernden feindlichen Truck zurückziehen. Heute
morgen entwickelte sich ein heftiges Gefecht auf dem nörd¬
lichen Teil  des Schlachtfeldes. Tie Deutschen richteten
zwei Angriffe gegen Arras;  den einen im Norden,
den anderen im Süden der Soarpe . Der letztere war von
ganz besonderer Heftigkeit. Um 11 Uhr wurde berichtet, daß
die deutschen Streitmassen unter dem Schutz; eines unge-i
heuren Beschießung einige Fortschritte gemacht hätten. Heute
nachmittag ist das Wetter umgeschlagen: es herrscht bitter?
Kalte und es droht Schnee zu fallen.

Trostversuche.
Paris,  29 . März. (W.B .1- Meldung der Agen.ee Ha-

das. Ter Heerelausschuß der Deputiertealckm'mer hat am
Mittwoch vorinlt ag den Ministerpräsidenten Clemenceau
angehört . Der Ministerpräsident legte die Gründe dar, aus
denen hrcvorgeht , daß die Zukunft mit Vertanen zu be¬
trachten sei. Clemenceau erklärte, die Lage beginne sich
zu kristallisieren. Seit einigen Stunden (am verflossenen
Mittwoch !) sei eine Verlangsamung der seind.ichen Anstren¬
gungen scftgestellt. Der Augenü .iä sei nahe, wo die fran¬
zösischen und englischen Reserven in den, Kampf, ejnichrfen
würden . Tie Schlacht werde eine neue Wendung nehmen.
(Davon war aber bis jetzt noch nichts zu bemerken.) Es
sei aller Grund zu der Hoffnung vorhanden , daß der Feind
die Vorteile der Gewinne , die er um den Preis blutiger
Verluste erzielt habe, nicht werde bewahren.

„Homm-e libre " sagt noch: Clemenceau erklärte, daß
Amiens  über mächtige Verteldigungsmittel verfüge . Wer

ies würde sich wahrscheinlich um die Frage Hanseln, die
Deutschen über Albert , das 1914 durch die französischen Hel»
dentalen berühmt geworden sei, nicht hinauskommen zu las¬
sen. Zu irgendwelcher Unruhe liege kein Grund mehr vor.

Paris,  28 . März . (W.B .) Meldung der Agence
HavaS. Clemenceau  telegraphierte an Lloyd Ge¬
orge: „Niemals war die Bewunderung Fr <m7ce?ks für die
brittsche Tapferkeit größer oder das 'Vertrauen ansiven gro¬
ßen englischen Führer fester. Wir sind ruhig tapfer und
des „Uebermoigen " gewiß.

Mm

Ser deutschea«Mche Bericht.
(Medeehvir , « eil nurln einem Teil der letzten AnflaM .)

Großes Hauptquartier , 28. März. (W.B . Amtlich.)
westlicher Rriegrschauplatz:
'Alts dem Schlachtfelde in Frankreich führe der Englb'n-

dcr erneut frische aus anderen Fronten hemusgezogene TiVi-
sionen unseren Truppen entgegen.

N o r d w e stl i dji von Bapau  m e warfen wir den Feind ars
alten Trichterstellungen auf Bucquoh und Hebuterne.
Mit besonderer Zähigkeit kämpfte der Feind vergeblich um
die Wiedererobcrung von Albert.  Sta 'ke von Pa -zerw-rg-'n
begleitete Angriffe brachen ans den Hängen der der Stadt
westlich vorgelagerte« Höhen blutig zusammen.

Südlich von der Somme  bahnten sich un'e-e Dtv °->
sionen an vielen Stellen den Weg durch atte feindliche S «l-
lungen und warfen Engländer und Franzosen in das zeit
1914 vom Kriege nnbermhtt gebliebene Gebiet Frankreichs
zurück.

Die siegreichen Truppen des deutschen
Kronprinzen  haben in unaufhaltsamem Angriff von
St . Quentin über die Somme die feindlichen Stellungen
in 6» Kilometer Tiefe eingestoßen

Sie drangen gestern bis Pierrepont  vor und haben
Montdidier genommen.  Unsere Verluste halten sich
in normalen Grenzen : an einzelnen Brennpunkten sind sie
schwerer. Die Zahl der Leichtverwundeten wird auf 60 bis
70 vom Hundert aller Verluste geschätzt.

An der Lothringer Front nahmen die Ar-
lilleriekämpfe an Stärke zu.

sen so bescheidenen Brüder . In vielen tausend deuts
Herzen werden heute die innigsten Wünsche für Ihre to
ren Söhne aufglühen . Ihr aufrichtig ergebener v. Hg,
ner,  Kommandierender General der Lnftstceitkräfte."'

Die Bergewaltigung Hollands.
A m ste r d a m . 29. März . (W B .) Nach hier eingelch^

neu Berichten haben die von den Engländern in G i b ral '
tar requirierten holländischen Dampfer  wertvoll!
Ladungen für Holland an Bord . Man weiß noch nicht, wo
mit den Ladungen geschehen wird. D '-e Kapitäne und Oll
ziere weroen in die Heimat zurückbe fördert.

Rotterdam,  28 . März . Ein holländische,
12 009-Tonnen Dampfer wuroc in einem amerikan.schen Hase»
füramerikanrscheTruppentransporte  nach
rcpa bereit gemacht. In holländischen Marinekreisen wird
angenommen , daß es sich um den Dampfer „Rjindem han¬
delt. — Diese Nachricht wird der Welt zeigen , wie die be¬
schlagnahmten Schiffe von der Entente verwendet werden

Herabsetzung der Brotration in Holland.
Haag,  29 . März . Die Brotration in Holland wird

man bis zur nächsten Ernte , um auszukommen, von 250 auf
200 Gramm herab fetzen. r

Rittmeister Freiherr v. Nichthofen  errang seinen
71., 72. und 73. Luft sieg.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen  nichts
Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 2) . März. (W.B . Amtlich.)
westlicher llriegrschanplatz:
In örtlichen Kämpfen  zu beiden Seiten der

Scarpe brachen wi r in die vordersten Stellun¬
gen ein und Machten  mehrere Ta usend Gefangene.

Bei und nördlich von Albert  fitzte der Englän er
erfolglose und verlustreiche Gegenangriffe  sort.
Zwischen Somme und Avre griffen wir erneut an.
Ans alten Stellungen und tapfer ber'elMgen Dörfern wir 'en
wir den Feind übfer Warfusee - Bancourt und PIes-
sie r nach Westen und N o r dw e ste n zurück.

Gegen einzelne Abschnitte  u » err neuen Front
zwischen Montdidier und Noyon  sühne der Fran¬
zose  mehrfach heftige Gegenangriffe . Sie schei¬
terten unter schwersten Verlusten.

Die bisher festgestellte Beute seit Beginn dxr
Schlacht  beträgt : 70000 Gefangene , 1100 Ge¬
schütze . Tie Armee des Generals Hutier  brachte
davon allein 40 090 Gefangene und 690 Geschütze ein.

An der lothringischen Front  hielt gesteigerte
Feuertätigkeit  an.

Rittmeister Frhrr. v. Richthofen  errang seinen 74.
Luftfieg. . ,

' Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Lenins Partei die herrschende.
A m ste r d a m . 28. März . cW B .) Die „Times " meldet

aus Tokio,  daß der japanische Botschafter in Petersburg
Marquis Uchida. seiner Ansicht über die russischen Verhält¬
nisse dahin Ausdruck gab. daß die Partei Lenins die Herr,
schcnde sei und daß ohne energischen Widerstand das mari-
maiistische Programm die Oberhand behalten werde. q

Die rrt ? Garde in Finnland und der Ukraine.
Moskau,  23 . März. (W.B .) Meldung der Petersbur¬

ger Telegraphenageninr. Das Hauptquar ier der Rote»
Garde in Finnland  meldet : An mehreren Punkt n der
Roch front dauern die Kämpfe an. Am 22. März zog sich
die Weiße Garde in Richtung Labja in Unordnung zurück
Im Zentrum rückten die Streitkräste der' Roten Garde auf
allen Punkten vor. Im Osten dauern die Kämpfe in der
Gegend Tajpcalari und Savitaipqge an. Die Roten Garde»
griffen das. Torf Channila an , das in ihre Hände fiel. Bei'
Kvandogri 'erlitt die Weiße Garde eine Nieder ä ge.

Berlin,  29 . März. (W.B .) In Der letzten Zeit wich
durch .Petersburger Meldungen aus durchsichtigen Gründe«
verbreitet, Sowjettruppen hätten Nicolajew und
Odessa,  angeblich sogar nach blutigen Kämpfen, an dene»
auch russische Marineabteiluneen betei igt gewesen seh.»,
wi 'devgenvmmen. Wie wir aus zuverlässiger Quel 'e erfahren,
entsprechen diese Nach ächten nicht den Tatachen . In bei¬
den Orten sind wir durchaus Herren der Lage

Wien,  29 . März. (T.U.) Tie Blätter veröffentlichen
folgende Meldung des Kiewer Blattes „Kie'vski Mhsi ": '« uf-
6rund des vom ukrainischen Roten Kreuz ge ammeltm Mat«
ritts wii den in den zehn Tagen derbolschewistische»
Herrschaft in Kiew  über 3009 Personen erschossen, unter
ihnen 168 Gymnasiasten.
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Die Note Armee Nußlands
28. März. Einer -,HavaSdepefche aus PetersDGenf, _ ^ _ ^ _ _ _ __

bürg zufolge hat T r o tzki j einen Aufruf an die Bevölkerung
erlassen, worin er diese einladei , an der Organisation
der  9h o tc  p Arm ee  teihunehnien . Er kündigt die bevor«
stehende Veröffenttichung eines Erlasses an der den Militär*

ver österreichische amtliche Bericht.
Wien,  29 . März. (W.B .) Amtlich wird verlautbart:
Im Osten und ,in Italien  keine besonderenEreignisse

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  25 . März . (W.B .) 'Amtlich,cr Tagesbettch .̂ Ma¬

zedonische Front:  Zwischen Ochrida- und Prespa -Se?
drangen im Verlaufe eines wohl okl erci eten g änzend durchs
'geführten Angriffes unsere Sturmteuppen in di? feindlichen
Stellungen und brachten gcsangene Fvan'ven z rnk. Oest tch
des Warldar machte eine un'erer Patrouillen Engländer 'zu
Gefangenen, darunter einen Offizier.

Reue französische Anstrengungen.
Basel,  28 . März . Wie Havas aus Paris meldet,

teilte Clemenceau mit, daß die Regierung beabsichtige, die
Jahresklasse 1919  zu Beginn der zweiten Hälfte des
April cinzuziehen.

„Daily Telegraph " zufolge beschloß die englische Re¬
gierung , dem Parlament bei seinem Wiederzusaimmcntritt die
Er Höhung des militärischen Dien st alters  auf
43, möglicherweise sogar auf 35 Jahre , vorzuschlagen und
gewisse bisher günstige Befreiungen Mufzuheüen.

Genf.  28 . März . Nach Pariser Telegrammen sind die
englischen Häfen seit Dienstag mittag gesperrt. Man glaubt,
daß neue große Truppentransporte  aus englischen
Häfen nach Frankreich begonnen haben.

London,  28 . März . (W.B .) Rentermeldung . Mit
Rücksicht aus die deutsche Offensive haben die Ma schine n-
a r b e i t e r die Absicht eines allgemeinen Ausstcmdes vom
6. Wril an fallen gelassen.

Chicago,  28 . März . (W.B .) Rentermeldung . Tie
britisch-kanadische Rekrntierungskommiffion teilt mit daß die
Fr « iwilligen - AnMeldung  sich seit Beginn der deut¬
schen Offensioe um 25 Prozent gesteigert hat.

Lugano,  28 . März . Die Sperrung der italienischen
Grenze unterstützt die Pressepermutnngen und Andeutungen
von nahenden großen Ereignissen an der italienischen Front,
wo die Erkundungskämpse zunehmen.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantin  o p el,  27 . März . (W.B .) Ter amt 'ich?

Tagesbericht meldet u. ü. : P al äst i n a f ro n t : Oestlich des
Jordan kam es mit dorthin üüecheganzenen feindlichen Kräf¬
ten zu Kämpfen, die noch nichß abgeschlossen sind. — Mes o-
potamien:  In der Nacht zum 25. März nöHerten sich
feindliche Kräfte unseren vorderen Stellungen . Sie warben
unter Verlusten zum Zurücklehen gezwungen. Tie W'edcr-
holung eines solchen Vorstoßes gegen 4 Uhr morgens mit
Kavallerie» Kraftwagen und einigen Kompagnien hatte ebenso¬
wenig Erfolg.

dienst obligatorisch machen und verfügen wird, daß alle alten
Generale und Offiziere als Instruktoren einberufen werden,
dabei aber unter der poätischen Kontrolle des Rates der ;
Volkskommissare stehen werden. — Trotzkij sagt in dcm Auf- :
ruf wörtlich : „Die tragische Lage Rußlands,  das
die W e l t r ä n b e r an das Kreuz des Imperialismus schla- .
gen wollen , wird allen militärisch ausgebildeten Personen;
vor Augen führen, daß sie nicht das Recht haben, beiseite
zEstehen . Tie Repub .it der Sowjets muß eine Armee haben, 1
die zu kämpfen und zu siegen weiß. Im Namen der sozialen 1
Republik fordert der Rat der Volisbeauftragten die Sowjets,
die gewissenhaften Arbeiter und Bauern und die ehrenhaften
Arbeiter und Bürger aus, ihre Kraft in der Arbeit , unser
Land zu befreien und unabhängig zu machen,
zu vervielsälligen . Ein befreites Rußland wird kein Sklave
sein. Es wird wachsen und feine Kraft wieder finden , d ie
R ä u b e r b e s i e g e n und in brüderlicher Einigkeit mit den
freien Böllern aller Länder leben."

U -Bootsm «-ldnnqen.

Der Schrei nach Hilfe.
New York,  28 . März . (W.B .) Rentermeldung . Der

englische Botschafter Lord Reading verlas ans einem Bankett
eine Botschaft Lloyd Georges , in der dieser sich über ,tie
deutsche Offensive ausspricht und der Ueberzeugung Aus¬
druck gibt, daß die R e p u ü l i k d - s W c ste n s leine Mühe
scheuen würde, ihre Truppen und Schiffe beschleunigter
nach Europa zu bringen . D a s s e i j e tzt c i n c L ebens¬
frage.  E s s e i u n m ö g l i ch, die Wichttgkeit möglichst um¬
gehender Unterstützung der englischen und französchen Trup¬
pen durch amerikanische Perstäriüngen zu übertreiben.

Verluste ver französischen Handelsflotte.
Genf,  29 . März . Der französische Wochenverlust durch

U-Boote beträgt 6 Handelsschiffe. Der März war für die
französische Handelsflotte der ungünstigste Monat seit Ok¬
tober 1917.

Berlin,  27 . März . (W.B. Amtlich.) Unstre Unterer-
boote haben in der Irischen See und an der Ostküste
Englands  neuerdings 20000 Brt.  feindlichen Handels-
fchiffvaums vernichtet.

Der Chef des Adnriralstabes der Marine.
Berlin,  28 . März, (W.B . Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England vernichteten unsere U-Boote 20 500 Brt.  feind¬
lichen Handelsschiffsraums. Tie Erfolge wurden unter stör stcr
feindlicher Gegenwirkung zum'eil .im Aermelkanal erzielt.

!Dcr Chef des Admiralstabes der Manne.
Berlin,  29 . März . (W.B . Amt ich.) In Sperrgebiet

des Mittelmeeres  versenkten unsere U-Boote s eben
Dampfer von etwa 23 000 Brt.

Ter Chef des Admiralstabes der Mattne.

Der wahre Sin » - er ».japanischen Intervention ".. 1
Wie jetzt bekannt wird , ivar die japanische Intervention in

Ostasien bereits im Dezember Gegenstand von Verhandlungen
zwischen Japan und der Entente . Die „deutsche Gcsagtt' l
ist natürlich nur ein nicht ernst zu nehmendec VorwandD
der wahre Grund  der Entente ist vielmehr offenbar
die Absicht, sich dort ein Faustpfand  zu schaffen für
die Schulden,  die Rußland noch immer bei det Cn»I
tcnte hat. Amerika sttäubt sich noch immer gegen die ja- :
panische Intervention . Es dürfte immerhin nicht verhin- z
dcrn können, daß Japan zum mindesten in Wladiwostok
sich dauernd ' festfetzt.

Washington,  30 . März. Reuter . Die Vcrhandlun - j
gen zur Uebergaüe von 159 000 Tonnen japanischsu
Schiffsraumes  an die Vereinigten Staaten sind auf
der Grundlage von zwei Tonnen Slahlplatten für jede
Bruttoregistertonne abgeschlossen worden.
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Ter IvS . Luftsieg der Brüder Richthofcn.
Berlin,  28 . März. (W.B .) Am 27. März hat Ritt¬

meister Manfre .d Freiherr v. Richthofen  über dem
Schlachtfelde der Katserschlacht seinen 71., 72. und 73. Geg¬
ner abgeschossen. Ans diesem Anlaß erhielt sein Vater,
.der Major v. Richthofen, von dem Kommandierenden Gene¬
ral per Luftstreitträfte folgendes Telegramm : „Heute hat Ihr
Sohn Manfred seinen 71., 72. und 73 Gegner abgeschossen.
Der 71. Sieg des Rittmeisters rundet die Zahl der Luft-
siege Ihrer beiden Söhne auf 100. In dankbarer Be¬
wunderung beglückwünschenmit mir die Luststteitkräfte das
Elternpaar der in ihren Leistungen so stolzen, in ihrem We-

Berlin,  28 . März. Tie Besatzung des Hilfs¬
kreuzers „Wolf"  ist heute nachmittag gegen 1 Uhr nach
einem viertägigen Besuch der Reichshauptstadt vom Lehrter
Bahnhof nach Lübeck  ab gereist. Auf dem Bahnhofe waren
Vertreter der Militärbehörden und des Magistrats von Ber¬
lin erschienen. Eine große Menschenmenge bereitete den
scheidenden Seehelden lebhafte Kundgebungen.

n.. .
fern

Bismarck-Worte.
Zlfm 1. April.

Ich bin der Ueberzeugung , daß auch siegreiche Kriege nur
dann , wenn sie aufgezwungen sind, verantwortet werden
können, und daß man der Vorsehung nicht so in die Karten
sehen kann, um der geschichtlichen Entwicklung nach eigener
Berechnung vorzugreifen.

Die Erhaltung der österreichisch-ungarischen Monarchie
als einer unabhängigen starken Großmacht ist für Deutsche
land ein Bedürfnis des Gleichgewichts in Europa , für das
der Frieden des Landes bei eintretender Notwendigkeit mü
gutem Gewissen eingesetzt werden kann.



Sunt Osterfeste jyj8.
Don Alwin Römer.

Heilige Wunder sind geschchen
S -iU und heimlich, über Na -̂t. . .
Knojpenperlen an den Sch emen
Künden reiche Lenzespracht . . .
2n der Birke Sc l̂-ier^ nzeir
Webt gestaltend Lenz :smü!./ .l . . .
Bei der Amsel Lockgc sängen
Wird auch schon die L.n :e grün
Wo die Sonne Seman .farJf.m
Auf die sah.e Wi. se sat,
Hebt ein Sternlein freudetrunken
Sich ans tearme Licht und späht .
Und bald wird es ein G.w .mm.l,
Das in gold nen Negern sprießt,'
Und zum Ojrrr.ag den Himmel
Neuen Lenzes uns ersch.ietzt!
Ostertag, du Heilberkander,
Wecke Freude allertvär .s!
Overtag , du Lich.en.zcknder,
Helle aus das sUM.r,re Herz!
Lswrlag , Crlv,ungebote,
Brudergleich dem Lenz gesellt,
Spend ' a.s deine schönste Ne .e
FriedenLzuver .icht der Welt ! .
Lichte Tage last uns ahnen,
Wo die lezte Fehde ŝ weigt,
Und ein Heer von Frieeens/a n̂en
In die blauen Lüste steigt!
Dann erst ganz mit O ê .noune
Füllt das Herz uns Tenzgen -a .t
Wandle dich zur Fried ,n^ onne,
vehre Ostersonne, ba.d!

Amtlicher Cell.
3« die Ouittungik?rtenaurgabestellen

der «reifer.
Tie Knappheit der Rohstoffe zur Herstellung von Karton

zu den Qulttungskarten legt die Verpflichtung auf, den Ver¬
brauch der Karten nach Mög 'ichkeit einzuschränken. Sie we -
den daher angewiesen, gelegentlich der Quittungskartenaus-
st- llung die Arbeitgeber zu ersuchen, zwecks Ver üngerung der
G brauchsdauer die Karte tunlichst Zweiwochen Marken zu
verwenden. Bei Tienstboten, die Vierteljahr iche Lohnzahlung
haoen, oder beim ländlichem Gesinde, das die erorts im Jah¬
re iohn steht, ist es sogar sehr zweckmäßig, Vierteljahrs -Mar¬
ren zur Verwendung zu bringen. <

Tie mit der Quittungskarten -Ausgabe betrauten Be riebs-
n -nkenkassen werden auf Vorstehendes besonders aufmerksamgemacht.

Tillenburg, den 33. März 1918.

_ Kgl. Versicherungsamt.
Lehrgang für Obstbau.

der Zeit vom 22.  bis 38. Juli 1918 wird an der
Klsnrzl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geistn-
r W-ederholungs ehrgang für Landwirischaits- und
- ,'stkaulehrer nach dem voreeschriebeneu Lehrvlan obgcha'ten
werden. Personen, besonders Baum .w'r'er der Gemeinden
die an dem Lehrgang teilnehmen wol 'en, ersuche ich, sich
bis zum 10. April 1918 hierher zu melden.

Tillenburg , den 25. März 1918.
. . Ter Kgl. Landrat.

Berlin.

Lotte Ruschkowski

Wilhelm Ax

Verlobte.
#

Dillenburg.
Ostern 1918.

Oie

CoHaics und erovitizuiit »,
~ b - W. Raiffeisen.  Am 30. März 1918 feiert

«euchche Lanüwtrrschast den huiwe.tsten Gevurtstag  des
«SnmdevS des lauswirtscha.t .ichen GenossenschaftS.vese«s ..

^ Änderung des Postscheckgesetzes.  Aach
am JJ. ’JJldVy tmt  Reichstag angLu0mm2nen iGeseb-»

rntwurs über Aenderungen des PostscheAgrsetzeswird vom
rÜS 81! 06  BAe,Verkehr der Po,rscheckcunoen mit dem

Pospchecbamt im Fern- wie im Ortsverkehr gänzlich vom
Per.o befreit, die Gebühr von 3 Psg. für eine Ueberweimng,
lwn ernem Po>lscheckkontv aus ein anderes ausgehoben und
Ke Zahlkartengebühr vom Einzah .er entrichtet weroen. Ta
«n sonach vom 1. April ab im Postscheckverkehr Zahlungen
tottfe gebührenfrei im Wege i>er bargewkosen Ueberw,i,ima
Br ?? ™ ?fit einer sehr großen Zunahme der Post-.
Wckkunden zu rechnen, tis empfiehlt sich daher für alle

nunmehr wesentlich vereinfachten und verbilligten
^checkoerkchr beitreten wollen , schon jetzt die Eröffnung

Hosr?ch»äkontos zu beantragen. Bv -drucke zum Antr
siind bei ged er Postanstalt ergält .ich.

nitüK^ t^ bt " :̂f) iraJ ev ließen.  1 . Ostern, abends
7/- Uhr: ,,Der Verschwen der" (Raimund ). — 2. Ostern,

' 3 Uhr: „Die Haubenlerche' (Wildenbruch ).
Mends <>-/ ., Uhr : „Sch w a r z w a l d m ä d e p (Operette

Den Herren Bürgermeistern-e§ «reifer
to:rt) en  mit der nächsten Post die Verzeichnisse der Pflege-
gelder für d:e in Pfsege des Nassauischen Zentralwaisenfonds
aufgeucmmencn Walsen des Til 'kreises für das 4. Viertel-
iahe des Rechnungsjahres 1917/18 zugehen.

Zch er uche unter Hinweis auf meine Kkeisblack-Bekannt-
inachung vom 4. Dezember 1883 (Kreisbl . Nr. 145) zu prüfen
.ob da- Voraussetzungen, unter denen die Auszahlung des
Pslcgegcldes er,olgt , bei den betreffenden Wai'en noch vor-

irt  die auf der Pflegegeldliste vor-
hLk .̂ '̂ U'^ ung unterschrist'ich zu vollziehen, das
T nstaegel berzuseben und a 'sdann die Liste umwh 'nd zurück¬
zu enden. Andernsalls ist sofort Bericht zu erstatten.
, > noch darauf aufmerksam, daß die Listen
lr>n den Vervslegern in der letzten Spalte noch nicht unter¬
schrieben werden dürfen.

Tillenburg , den 23. März 1918.
. ..  Ter Kümgl. Sanbrat.

Kaufmännische Ausbildung.
Dntorr'eht In allen kaufm ännischen Ft -.hern, sowie in

Kniwhri 't und Ma*chlren»chrelVn.
®«e neue Lehrgang beeim.t am 19. April 1918,
Ol« Aufnahm « kt an>Mittwoch , tf«n 17. April .Sit,nachmittag» 81/, Uhr ^
Aufnahmeb «dInnung i Gut* Volk,Schulbildung, ins¬

besondere genügende Sicherheit ln der R©. ht-
schreib ang-, ggg

Fflr Schrtle.innen mit höherer Schulbildung findet bei
genüge’ der Beteiligang ein besonderer Lehr¬gang statt.

Anmeldung «« wolle man möglichst bald an die
Sc aiieimng gelangen lassen. Von ihr sind aus-
fuhrlicne Prospekte kostenlos su haben.

Auswärtigen Schülern ui d Schülerinnen we den gute
Wohnungen ln der Nähe der schule nachgewiesen.

Kanfmänni «ei »»* PHv « t *(4eliBit
von Karl Wolf ln 8I«g»n, Bnrgstra-se.

Zementiieferung.
Aie Zement-Ausgleichsstelle des Kriegsamts Hat di" Be-

¥ & «*). ~ Sonntag , den 7. April , nachm. 3V» Uhr:
,,i- ch.w arzwaldmädel.  Mends 7V, Uhr : Alt - '
Heidelberg "' (Meyer -Forfler ). q " " .

S traßebers buch,  29. März. Dem Lokomotivführer!
Larl Stahl  von hier wurde das Verdienstkreuz  '
^ur K r r e g s lhi l f o verliehen . ^
R Herborn,  29. März . Das Urteil des Königlichen Schöf- -
l-» rich.s zu Herborn, durch welches F r a u R e kt o r S chu - i

U?b Zräulein Schumann  von dem ihnen zur ’
*7 erlegten Vergehen der HöchstprejSüberschrei-
"lng fr ei gesprochen  worden ist, ist in der B .rusunas-

Ae -? '? Herw Tgbl ? ' Saab8eem  in  Limburg bestätigt
ff Frankfurt  a . M,  27 . März. (Reisen n ä chG r e n z-
M,cten und Elsaß - Lothringen .) Es li :gt Veran-

vor, darauf hinzuweisen, daß bei Reisen nach ven
Micken , hollanda.chen, be glichen  und dänischen Grenmeoi "-
□ u?d dem ganzen Gebiet von Elsaß-Lothringen außer
»M Rei .epaß bezw. Paßergtz eine besondere Zureis. erlauöais

Da Reisende ahne diese Ausweise an den
MMIanstesteu zuruckgewieien wer. eu und algesehen von etwa
Mtrkter Strafe unverrichteter Sache zurückkeheenmüsen,

^ dringend anempfohlen, zeitig vor Antritt der Reie bei
y . Wohnort des Reisenden zuständigen Landrats-
^ ^ PrMamtern die Bestimmungen zu erfragen.

Kim

«US Stückgut per Menbahn vom Lager
eg.geben weroen darf, und zwar ohne besondere Bescheini¬

gung der Ortspolizeibehörde oder des Landrats aber bis
W * ™ Sack für den Monat an dieselbe Baustel'e Hier¬
durch wird der Zementbezug wesentlich erleichwA ^

« . hr Ä 1“, 1* w *:»;. -» mein- MMW
S . Ä m - * 203 - »II *« '

Tillenburg , den 23. 'März 1918.
Der König !. Landrat.

GlKSMff Eandelsscfiola,
<«h. i G. Hermes , Fernsprecher 1097,

Stessen. Bsüniicfslr. 60.
Segins im neuen Schuljahre « HrnfSHS

Apt*«l 1918,
Halbjahres- und Jahresfelassen.

Aasacrdem Kurse für Anwärter der Beamten
Laut bahn (Post -, Telegr and Eisecb .)
» Anmeld. rechte, uotw , Froep frei. ::

^ Möbel /

SirjjkM KüktzZM jW.

^Erweiterung der Gefahrzone um Paris
(T.U.) Tie . Times " vernimmt

i) « h 5 ' i(ur  d -fehl Elemenreaus sind sie Orte Beauvais
M .tt imvde/ " ^ Kriegszone  befindlichen Orten

Uten de nz i ö j e englische Bert  cht erst a t t n n g.
^ v°' •,Mr3' - 2n sämtlichen englischen Depeschen
:eeh-s ^Edeubnng des Durch,toßes der trvnprinzlichen

>n, erwähnt lNmntdidier  gef .issentltch übersehen und

Englische Stimmungsmache.
WereLVr* -' *' . /W -D.) Zwei gefangene englischr
ß n . ^sch.edever Divstionen sagen übereinst'.mmend aus

1/

86«, ' ,,immer . . . . von M. 675- an
—Us h f " V 290 — an

0 Kleid ^r ^chpÄiike , —
Kuchenecmaiike , Tische

liefert

•i # Jtslniann , CJ!eßesf ?
Bahnhofstrasse 29.

— Kri *** * a «iSwi he ==
wiid zum Nennwert: iu Zahlung

genommen. \
Uiuaj L» al z am Siye,n

•Hg Pn-atschsle für aUt  GchunatM. Trxtc- Oberpr>»e,
EinjäLragru., » rimareife., « ditürienten-PrUvkig.

<5niwü-urÜ-r ilntrrricht. » leine Slafsrn. »^ ritsk-mdr«.
tn kl» « SN000gm Park. Gute

FchMlHNW »hmaklnbilruRg durch Arbeit
gmrg.

®ffte StTBlgtf % Direitor Nrackematm

Tf

Dienstmädchen,
; ■ Steif k°nn und alle Hausarbeitenj cersteht, f .r d.n 1. Ap rl oder spS er zeucht.

,rvc ^ Nkagarten. Weinhandlung, Mainz.
* W' 8 PeterSftrastr 13. ^ *

H l 3l'0ßCft  Er .olgen am 24. März der Truppe
wurde, die Engländer hätten Ostende und^ Zenommeu.

Uttgung bei einer englischen Division,
'cheu ^ - l. ^ärz . (W.B .) Teile der neunten eng-

115oV ^° 5 weigerten sich anzugreifen,
^ 150 Mann von ihren Offizieren erschossen wurden.
tNerrkas Interesse an den Vorgängen

im Westen.

Gprdinen \ ™
und am Stück

3?" <T.U.) Aus Washington wird
«emeloet : Jeder Amerikaner folgt m l aiem- '3$e$ucpicfoetiv  I ^ Cüfcjf

Innung der EntwiLung 'der W-'x
^rüngsten Kraftentfaltung T eutkch-,

.en "wcht das amerikanischeVolk k.iaen Unterschied mehr
deutschen Regierung und dem deutschen Volke.

^ Aus der Ukraine.
**t0$e 'Ü,U'v,!0' „? är3- <W B .) Meldung der Peters-
seawötir̂ ^ n-Agentur . Die R a d a i n K i e w legte
i°t und englischen Militärmission nahe, das

Ukraine zu verlassen.

biüigst

liVilKoVu

Trauringe
empfiehlt

® Weber , Kavptstr. 53
^nkaf von oltem Äol» und
Silber zu höchnen Preisen

Erhielt wieder einen xsvz großen Transport schwer«
und le chrere H03

Arbeits- «. Geschäftswagen-Pferde,
worunter tragende Stuten und Ponrys, welche Kauf- und
Tauschlie.h bern empfiehlt

Jaeod Timon, Pfetdehandluug,
GOv'f (Si .g), Fernsprecher Nr. 17.

Em mit Holzblarbeitungsmaschi en vertrauter

Rkparatur -Schrriuer
oder Eiellwachsr für RüstungÄ trieb gesucht

pi ». Weis « , G . w . b. H , Haiger.

Wir1 wen soforr rach Opern für unsere SUinfabrU
und Sandlrvlker onlage

20 kräitige jug ndUche Arbeiter
oder Ärbeiterinne«.

Meldungen an
_saigerer Lütte. Hkt.-Kef, Lalger.

habe Dienstag, den2 April
«ine große Sendung

um Verkaufmmeinem Stall.
Auk»S Ksh, - «jger.
Junfier Mann

acht Stell ng
- — _ _ als VepliluferIfliwi3lir.HuhnI«SÄ5ÄST&Ä

--tl. afirifiWtor * ff B,v ~ ; en.laufen A dz uneben I Nähere Auskunft durch
-cyrirtleiter . E. W ei d enb a ch- DM -nburL j 18 . * 4 Doginck , Harborl

Suche für sofort
einige tüchtige Leute zum Möbeltransport.

Rudolf Bemrer.
2 Zchlisschttztüip,
2 j lMMlkhtliW.
2 Lchvkihckhcliiißi

stellen unter günstigen Be-
dngungen jetzt oder zu
Ostern ein 1 460

Ge»r. Achendach
©. m. b. H.,

«ei - eAM» lSteg ).

j Gchcht mrr Kmdlkrßtz
I jegl. Art, Wotn- Geschäf».
I hauS, Villa,Landhaus, Hotel,

Gastbof.Penstin,Gut,Mühle,
induftr Betriebe zw. Zuführ<
nng an ca. 6000 vorgemetkte
Käufer resp. Interessenten,
insbi sondere auch Existenz,
f Kriegsbe chödigted. d. Ver¬
lag des „Bei kaufs-Markte
Angebote ar den„Verkaufs-^
Markt«, ftrmnksnrta. « .

(Besuch erfolgt kostenlos.



^ 1 T ^ - —. . . .

Hol z-Berftei qemu «.
«reitas , de« S. Avril , vormittags 1V Uhr rmfangMd,

Hommt in hiesigem Schullokal aus den Gemeinde- und Ge-
Ŵ senschastswaldungennachstehendes Holz, zur Versteigerung:

83 Eichen-Stämme , 15,65 Fm.
45 Eichen-Stangen 1. Kl.

. 23 Lichen-Stangen 2. KL.
13 Erchen-Stangen 3. Kl.
6 Rm. Eichen-NutzhHlzknÄppel, 2 VLeter Lang

27 Rm. Etchen-Scheit und -Knüppel.
460 Erchen-Wellen.

4 Buchrn-Stämme , 1,96 Fm.
74 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel

2550 Buchen-Wellen.
4 Ahorn-Stämme, 074 Fm.

337 Nadelholz-Stämme , 137,27 Fm
470 Nadelholz-Stangen 1. Kl
633 Nadelholz-Stangen 2. Kl

— “ ' ~ 3. Kl
4. Kl

1387 Nadelholz-Stangen
760 Nadelholz-Stangen
880 Nadelholz-Stangen 5. Kl
775 Nadelholz-Stangen 6. Kl _ M

24 Rm. Nadelholz-Stangen -Nutzscheit, 2,20 Meter lang.
53 Rm. Nadelholz-Stangcn -Nutzknüppel, 1,55 Meter lg.
68 Rm. Radelholz-Brennhol -knüPPel.

Nutzholz kommt vormittags . Brennholz, von 1 Uhr ab
gmi  Ausgebot.

Nähere Auskunft erteilt Gemeindewaldwärter Dient.
Weidelbach, den 27. März 1918.

Der Bü rgermeister.

neu eintrrfrnder Schüler.
I . « earerblich F » etbi >da » «»sch« le

Ältffe A . Panha dwerkee und Bergt nt«
Miliwoch, den IO Avrll, 5 Uhr nachmittags

Waffe 8 . Kchrv tickende Arwerbe und Kab. itarbe ter
Tie"Scrg. den S April, b bezw. 8 Uhr nachm.

Mffe 6 . Sonst me , Rabrun «sg ' w " de, Gchretver
Mo.nag, den 8. Äpr,l. 1 Uhr nachmittags

Moste - er ir - mlütgeu Schüler d s Ze ch nuvterricht»
Sonmag, een 14 «pril. 7»/, Uhr vv' mit'a k.

B er pflichtet zum Besuch der Forroi'du gS chul sind
asr sich im Ubem' irbeaez rk vtllenb rq rezttmätzig ausyal-
irden Arbeiter(Gesellen, Lebr in re, Gehilfen. Fabrikarbeiter)
m  zum vollendeten 17. Lebenejrire.

2 . Ik ' che» - P0rsch « le
für Kn .ben umee >4 Jahrm:

M«ßk II: Mittwoch, den 10. April 2 Uhr nachm'ttagS.Die SchuUettuuq.

^üe tt «fere F icger!
Füe « « fere «Heer!

«m Bomstaq , dl « 6 « prl 8' /, Uhr findet im
. « otzvof zu « rotei R h", Inh . Rud. Reuter in
Hotqer eine Besprechung von Freund ' » der d uls he«
Lus - und KliegerWaffe des deutsche« Sustfahrrw . seuS
A-erh -'Uot statt „ r ^

Mas » Fürgens vom Deutschen Lusfl -Oenierrm
wird a wesend sein und »adere Aukärunge : erteilen

Feder «rw ichsee Deut che ist im Burerländischen
Fnirrrffe sreundtlchft emgemte. .
1105 _ Luftflotten * er ei « .

'LicirtiiMiaterÄ fer&arn.
9 » 1. Ost" tu, . aiend » 7‘/, Uvr . am i.  Oftertag

«achmittasd 4 ««d aveudS 7'/, Ufr

Die Königstochter von Travaukore.
in;t chek Li betdramr in 5 Akiea.

AK ^ktoppeit , Lichispi.l in 2 Akten.
Nüe «verg u « d seine Umgebang.

^ | Man b«achte mein« Scaaufc-aster!

1.
Dienstag, den 8. Av' il,

von 9—N Uhr vormittags
rote Rübe » gegen Bar¬
zahlung tn der Lchalstraste.

2.
Mittwoch, den 2 April

Butter aus Abschnitt1 oer
Kettkarten in nachstehender
Nechentolge:
Nr .1090- Schl.v.8—9 U.v.
7*K)—9 *9 V. 9—10 » „
400- 619 w 10 —11 » „

1—399 1t —12 „ „
3.

Zucker ffi' den Monat Avril
aus den Kopf l1/i  Pi " d
für Kinder und ge wert! che
B triebe in Ka ser» Kaffer-
Ge'ch'ft, für Mlitär Urlauber
bei Heinitch Koch.

4
D 'nnerstaz. den 5. April

G aupm auf Abschnitt 40
der Leornsrrmte kurten.

Mmm -kode avs Äb'ch«. 41
der Ledensmit eikarttn.

■mmrn — ,i

DienStaa, den ?. Avril,
nachm, von 2—4 Uhr A e*
aabe von Bezuges « ' i e«
für Sa toff ta an M li tc-
urlouber und Unversorgte.

Dtlienburg, 30 März 1.91.8
Der Magistrat.

I Moderne Mchtspide
Im Saale d»i* Bpausrel Kahm

1

8
5
8
6

VorsieHungafl am
Sonntag , den 31. Mä z, abends 8 Uhr
Montag , den 1. April , abends 8 Dhf

Proeratnm:

1. S)Dsv» HBllankeampr an dap Aiana 11 /  |
Originalaufnahman aus den Kämpfen im Westen.

2. „ Riga genomman “ , Interessante Aktualität.
3. „ Oer feldg «*» ue ßpoicH « «11, Eoisoie in2 Akt.
4. „ Loa vom Mann c<9 Lustspiel in 3 Akten.

Kinder haben zu den Nachmittagsvorstellungen zu besonders
ermässigten Preisen Zutritt.

At)»chlie«»»r'd an dt« Anzeige in voriger Nr. betr . L'chtapi*!« teile Ich
mit. da s fruit InB«rat vom Wanerih ater de« 18. 4. K. ohm m>m Wi-se i aul-
eege “«u wurde u. g be hierdurch n«l» n>it, <t« < die Ni . hmiMa— Vor. te langen
f if . llea uu-l da ûr am D enatag na hm 3',. not abend« 8 ü,r .lairndcn
Kinder na->en -u der Ni hmit ag<Vors -Uang si errals liteu Pre‘8e“ ^ ^ ' ;

Meto Saal steht znm allgemeiuen Besach, wie schon fiäaer miigeceilt,
Sonntag nachmittags offea. »Franz Kahm»

DQllOßKfllK Rönui. Gpnoslinn ln DHlenDurg.
UH1I & OUMI11 Das neue Schuljahr beginnt DieuStag , de« 9. April

.Maß£in«nßiauß£uCt Oßrnßa&a.M.
jden preuß. Anfiafort gUvdfffefivtlr
jSpeziahbteifungfürElektrotechnik.
j Größt).Direktor Prof Eforkardt.

L

Praktische

passende und dabei bleibende

Konfirmations- und
Kommunions-Geschenke

sind

Uhren , Gold- u. Silber-
- ---- - Waren -=
db’*e empfiehlt In grösster Ausfall!

B , Weiler , Haupistr . ss

j Mail brachte W tu» rtehaufenstep1 |

JLihrtfi naS Jliöiüftiiwi
tauch jugendliche) stellen em

Pk ( larl We ß
(1090

mbH.

20 Erdarbeiter
finden dauernde Beschfistigu'g bei dem Waff»rleit «ugSd«u
ft?* S - rr - ststoffsaorik Hvppecke zu Würgendors.

Ed « Durth , Unternehmer,
8slebendtt >f bei Naunkirchen.

Gcwa dter braver>

Jung«
als Laufbursche gesucht.

Näheres Ge chästSstelle.
Kirchliche Vachricht.

DiUtnbnrg.
Vomnag, >̂«n 31 März

1 Ostern
Vorm. S' /. tt : Ptt . Conrad.

Kollekte tüc besürfcigeG' metnden,
a»ch in den Kapellen.

S5m. lt U.: Borbrrritung zum
heilig»« 8 ' endmadl

Bm- 4.: Kmde-gottrsdtenst.
R»m. 2 ' Pfe Bansa.

Rm 3 t.: Predigt» Abendmahl
i Don-bach Vir »iranvrnvurger.
Rm. 2 >1: Predigt ln Sibach.

Pfarrer Ci-nrad.
Tauf u. «.rammg.: vfr. Conrad.
«dendS8'/, U.: Lers. 1. veromsh

Montag, den 1. April.
2. Ostern.

Bm. S' /. U Uo-stcamtio« der
Kii.oer der 2. Pfarrei.
Pja rrr Be--nd'Nbmger.

Feier des heiligen Aden mablS.
R°chm. 2 Uhr: Prüfung der
Konficmand-n der 3. Pfarrei.

Pfarrer Bars i.
Tauf » Tr .: Pfr. Brandende,.
Uv. 6llt  U .: Bers. t. veremoh.

Pfarrer Conrad.
Mtüw. 8 N:
Freit. ' /«S Uhr ab.- Gebetsstunde

rm Bcreinshau».
»atholifche Mmcheugemeiur.«.

An Sonn- und Feiertagenr
r - l,  nftt : Frübmche . 9*1, Nbri
Hô amt mit Pre ' gt. 2 Uhr:

Christenlehre oder Andacht.
An Ärertiag ?'/. U.r Hl. M fie.
Berchtgetegenheir: Lamsrag5 und
8 Uhr, Sonnt, früh6'/,—7' '. U.
Kommuntonaustrilung in jeder

heiligen Mefie.
Herborn.

1. Ostertag.
Bm 1» U : Detau Hausten.
Minor kung des 8i cheochmS.

Koll-kref d b'dl ' t Gemeinden,
aach in den Kapellen.

Rm. 1 .i.: Kuwer«ott'«dt»nft.
Nachm2 U: Pfr. Weber

Mmd nf 2 Uhr: t fr Cô radi.
Uckerssorf: 4 tt : Pir . Cmradi.

i odrbsch4 tthr: Mr. W' ber.
- Herbornfe lbaP: 10U Pf Weber.

»<e>chre und heiliges avensm>hl,
' Ball'r-.kiack- 2 n Del. Hausten

Beichte und heil Abendmahl.
2 Ostertag.

He-boni 10 u.: Pfr Conradt.
Konfim tt -« u teil. Abendmahl.

1. Quart ilekvllik e.
2 U : Pir . G.bach von Schönbach.
Add«. 8>, d B »ri. t. « rtrti sh.

' Burg 2 MOfionar Hanstet«.
Bicken 9 Uhr: Beichte

V.lOU : Konstm u hl Ab.ndm.
Ps.urer lieber.

, Off-r.bach- 1 Ubr: Beichte.
I !/k2 U : Knnfirm . n hl . Abend « .

Pfarrer Webe.
Herboriiseetbach 10 tthr;

D' korr Prof. Ha-tzm.
Baller sb>ck: 1 U Del H--uste«.
T 'Uf u. Tr û. D<kau Hausten,
«ttkwoch-,,S U abd«.: LnSw-er.
« Jüngttngsve ein i. BereinSh.
Donnerstag ab». § tthr : Barbe»
retm»? f d drrg«tt»sdtMst

i» 1. Pf« :h«r>S

(prima zerfallenen Weistkalk)
Isefest ad Ürger
PH . Ctrl Weiß,

Ä. m b y .. tzaiger,
— Telefon Nr . 7. —

Altpapier
wird stets an - ekanft.

Papierfabrik
Kerb. Jageuberg & vöhue

Attenkirchen , Westerw.
Alle ArtenGortNUflnureien

emp fiehlt «S. Baenner

Metjjerielirllnj
gesuchto -n

KäH Decker,
Hauptstraße 89.

AtbelM
für leich'e Arbett im Ge-
schät gesucht
-irrste eiA.WriLmbch,

vilobarr.

Kljskislhmltdr
«ch - a . Ä

(9rihraii « >t ' M*

Eeichabank Girokonto.

Ftraiprsdber 43.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , »e« S. April,
vormittags V-9 Uhr, mit der Aufnahmeprüfung, zu der d«
Tirekwr schriftliche oder mündliche Anmeldung bis znm &
Aprrl entgegennimmt. Ter Anmeldung sind sofort beizufugeH^
1 Geburtsschein und TauWein , 2. Impfschein (vom 12. ^
ab ein Wleverimpfschein), 3. ei» Abgangszeugnis vm,^
mletzt besuchten Lehranstalt. — Zur Aufnahme in vre S
ist erforderlich, daß der Knabe sein neuntes Lebensjahr X
SÄTS muß auch die lateinische Schrift. lesen Ach-
schretben können; ferner ist die Kenntnis ^rvierGttnW
«chmungsarten mit ganzen unbenannten und einfach W
nannten Zahlen notwendig. , . «

Ter Unterricht beginnt Mittwoch, den 10. äjjtt !.,
mittags81/s Uhr.

Dillenburg , den 25. März 1918.
Der Kgl . Gy mnasialdirektor : Tr . Ändemasa

Landwirtschaflssctiule Weilburga. U
Da» Sommorha -bjahe beginnt mit derNe ^ «to«Pvon Seattlero am «. * »HL Anm idangen , bewnder . Htt

unterste Klasse, worden

Ich beabsichtige meine Schweinezüchterei wieder in -k
rrteb zu fetzen und lasse ^ m JE

Ferkel und Lauser
weiteres in meiner Wohnung. Hauptstr.

Für ei ige Zelt wird

gw » M « Brtnwln
gesucht, dir sich besonders aus die Anlegung eines « ch

ÄLrt 5 Bring (®. « - h 6 .)  «
*» • » » » » » • * • * *

L. Mer

maw

PontdObock-Kosrto
Frankfurt &.M.Hr. 184&0.

Depositenkasse Dillenburg
»Ulenburg

Niemand darf die Zeichnung auf diê egsLnieihe mde^
lassen, weil er kein flüssiges Geld ha

Kriegsanleihe
mit, geborgtem Geld zeichnen].

Ich « he <1» Z.ichnem J» »« igen Vor. ch«, . c Z den ** \

„leg « , braucht, äe°» m« ".he- mt u»E.ahr eh. u» .vxd Zu»«

“thuuft huh« will, erb« diê he M uhr h^ t» mig. « ^
Kort«» und oh», irgend » eiche Vetpfliohtog.
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